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M L. Crafsus im Kriege gegen die
Parther-

Casar in Gallia und Germania.
Ermordung des Crafsus.

(53 vor Chr- Geb.) »

Ueber das parthische Reich herrschte seit dem
Jahre 54 v. Chr. Geb. Orodes I. (oder Ar--
saces XIV.), nachdem er seinen älteren Bru¬
der, M i t h r i d a t e s III. (oder A r s a c e s XIII.)

verdrängt und nach Einnahme Babylon's, in
welches dieser sich flüchtete, hatte hinrichten lassen.
Seines Reiches westliche Grenze war eigentlich
der Tigris; er war aber bis an den Euphrat

vorgedrungen, und eben darum erklärte ihm M.
L. Crassus im Namen Rom's den Krieg. Die
Parther waren ein sehr wüthiges und tapferes
Volk. Doch fand M. L. Crassus anfänglich nicht
vielen Widerstand, und nahm so auch bald Me¬
sopotamien wieder ein. Eben so leicht hatte er
aber auch bis an den Tigris vordringen können;
es gefiel ihm aber, den Winter über in Syrien
zu verweilen, weil er hier durch die Contribution,
die er auflegte, mehr Geld sammeln, und so seine
und seines Heeres Habsucht besser befriedigen
konnte. Dieß ließ aber dem Orodes I. Zeit, mit
der Menge seiner Parther sich gegen ihn gehörig
zu rüsten. Sein Feldherr S a r en a s mußte nun

— es war im Frühjahr 53 v. Chr. Geb. — auf
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